
 
 

 
 

 

Einladung zur Fortbildung 

Schutz der Sammlung. Notfallplanung und -verbünde 

Eine Kooperation mit dem Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg 
 

Termin:   Dienstag, 29. September 2026, 10.00 bis 16.00 Uhr 
   (Einlass ab 9.30 Uhr) 

Veranstaltungsort: Krügerhaus Freiberg, Schloßplatz 3, Freiberg 

Zielgruppe: Leitungen und hauptamtlich Mitarbeitende von Museen in Sachsen/ mit 
Notfallvorsorge befasste Personen, auch beim Museumsträger 

Anmeldung: Aufgrund der begrenzten Kapazität bitten wir darum, dass sich  
pro Museum bzw. Träger maximal 1 Person anmeldet. Bitte stimmen Sie 
sich gegebenenfalls im Vorfeld hausintern dazu ab. 

Die Teilnahme ist für Kolleginnen und Kollegen aus Sachsens Museen 
kostenfrei, jedoch nur mit bestätigter Anmeldung möglich. Die An-
meldung erfolgt über das Beteiligungsportal des Freistaates Sachsen 
unter: https://mitdenken.sachsen.de/1065098. 

 Sollte Ihnen nach bestätigter Anmeldung die Teilnahme nicht möglich 
sein, dann stornieren Sie Ihre Anmeldung bitte umgehend über den in 
der Anmeldebestätigung hinterlegten Link oder sagen Sie per E-Mail ab, 
um Personen auf der Warteliste eine Teilnahme zu ermöglichen. 

Anmeldeschluss:  20. September 2026 

 

Gewiss hofft jeder, dass Katastrophen, Notfälle und Havarien das eigene Haus verschonen. 
Doch Prävention ist zwingend notwendig. Sie kann unwiederbringliche Verluste und Schäden 
abwenden oder begrenzen. Diese Fortbildung möchte Ihnen hierbei helfen. Die Referentinnen 
und Referenten zeigen, wie Risiken für die Sammlung identifiziert und bewertet werden können 
und wie oft schon mit einfachen Maßnahmen Schaden abgewendet oder reduziert werden 
kann. Zur Vorbereitung auf Notfallszenarien wird erklärt, wie man einen Notfallplan schreibt. 

Als Risikomanagementprozess ist diese Aufgabe, vor der alle Kulturgut bewahrenden Ein-
richtungen stehen, nie abgeschlossen – und es hilft, sich dabei zusammenzutun. Der objektive 
Blick und Rat von Kolleginnen und Kollegen beschleunigt kluge Entscheidungen, und die 
vereinte Vertretung gegenüber Trägern und Blaulichtorganisationen ist stärker. Gerade für 
kleine Häuser mit wenig Personal ist es wichtig, sich solidarisch zu vernetzen. In Notfall-

https://mitdenken.sachsen.de/1067914


verbünden können sich die Partner gegenseitig helfen – mit gemeinsamer Vorbeugung im 
Vorfeld und im Krisenfall mit Personal, geeigneten Räumen und Material. Die Fortbildung soll 
Tipps für die Gründungsphase vermitteln und Sie ermuntern, sich unterstützt von der 
Landesstelle für Museumswesen in Notfallverbünden zu organisieren. 

 

Programm 

9.30 Uhr Ankommen, Anmelden, ins Gespräch kommen 

10.00 Uhr Begrüßung 

10.15 Uhr  Die Gründung des Notfallverbunds Freiberg 
Dr. Peter Hoheisel, Abteilungsleiter Bergarchiv Freiberg/Notfallverbund 
Freiberg 

10.45 Uhr Die Profis der Gefahrenabwehr. Feuerwehr als Partner 
Tommy Kühn, Kreisbrandmeister Landkreis Mittelsachsen 
Brandverhütungsschau und Feuerwehreinsatzpläne 
Maria Euringer, Brandoberinspektorin Stadt Freiberg 

12.00 Uhr Mittagspause (Selbstzahler) 

13.15 Uhr Minimaler Notfallplan: Wissen, was zu tun ist, und Wesentliches parat haben 
Tom Frisch, Museumsberater, Sächsische Landesstelle für Museumswesen 
• Abschätzen von Risiken 
• Einen Plan haben 
• Vorrangige Objekte definieren – das Allerwichtigste und seine 

Rettungschancen 
• Alarmierungsketten schreiben 
• Mit dem Träger abstimmen, der Feuerwehr reden 
• Material bereitstellen! Beispiel „Long Life for Art“ Notfall-Kit 

14.15 Uhr Gegenseitige Hilfe gut organisieren 
• in den Landkreisen Görlitz und Bautzen:  

Kristin Baber, Leiterin Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz/ 
Notfallverbund Oberlausitz 

• in Zwickau: Notfallanhänger und -ausrüstung  
Basher Abd el Kader, Restaurator Ratsschulbibliothek Zwickau/ 
Notfallverbund Zwickau 

15.30 Uhr Abschlussdiskussion 

16.00 Uhr Ende 

  



Kontakt 

Staatliche Kunstsammlungen Dresden 
Sächsische Landesstelle für Museumswesen 

Ansprechpartner: 

Tom Frisch 
Telefon 0351 49 14 38 04 
E-Mail landesstelle@skd.museum 

 

Wichtige Informationen mit der Bitte um Beachtung 

Wenn Sie sich für die Fortbildung anmelden, werden die von Ihnen angegebenen Kontaktdaten zum 
Zweck der Anmeldung, für das Ausfertigen der Teilnahmebestätigung und für die Kommunikation mit 
Ihnen gespeichert. Diese Daten geben wir nicht ohne Ihre Einwilligung an Dritte weiter. Sie haben 
jederzeit das Recht auf Auskunft, Änderung, Sperrung beziehungsweise Löschung Ihrer Daten. Mehr 
dazu lesen Sie in unserer Datenschutzerklärung, die unter https://www.skd.museum/datenschutz 
abrufbar ist. 

Während der Fortbildung werden Fotoaufnahmen angefertigt. Mit dem Besuch der Veranstaltung 
erklären Sie sich mit einer möglichen Veröffentlichung des Bildmaterials auf den Websites und in den 
Social-Media-Kanälen sowie in Publikationen der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden – Sächsische 
Landesstelle für Museumswesen und des Stadt- und Bergbaumuseums Freiberg einverstanden. Falls Sie 
eine Veröffentlichung nicht wünschen, bitten wir Sie, dies vor Beginn der Veranstaltung bei der 
Anmeldung mitzuteilen. 
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